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Birrwil: Erstlesung aus dem druckfrischen Bilderbuch «Wili Wichtel und das Kindergarten-Abenteuer» in der Bibliothek

Auf den Spuren der Hombergwichtel
Gerade noch rechtzeitig vor 
Weihnachten ist das Bilderbuch 
«Wili Wichtel und das Kinder-
garten-Abenteuer» von Autorin 
Corinne Huwiler aus Birrwil 
und Illustratorin Andrea Plüss 
aus Beinwil am See fertig gewor-
den. Bei der Erstlesung in der 
Bibliothek Birrwil lauschte eine 
erfreulich grosse Kinder- und 
Erwachsenenschar der Ge-
schichte der Hombergwichtel.

hg. Gross war der Andrang am ver-
schneiten Samstagmorgen zur 
«Gschichteziit» in der Schul- und Ge-
meindebibliothek Birrwil. Eine erfreu-
lich grosse Schar kleiner Zuhörer setz-
te sich auf die Kissen vor der aufgebau-
ten Kulisse, während es sich die Eltern 
und Grosseltern in den hinteren Rei-
hen gemütlich machten. Die Kinder-
gärtnerin und Geschichtenerzählerin 
Corinne Huwiler lädt da jeweils zum 
Abtauchen und Eintauchen in Ge-
schichten, Abenteuer und Fantasiewel-
ten ein. Diesmal hatten sie und ihr 
treuer Begleiter Bär Bruno im Koffer 
aber ein ganz besonderes Buch dabei. 
Eingepackt mit einer goldenen Schlei-

fe und noch druckfrisch konnte Corin-
ne Huwiler das Bilderbuch «Wili Wich-
tel und das Kindergarten-Abenteuer» 
präsentieren. Dieses hat sie spürbar 
mit viel Freude, Einfühlungsvermögen 
und Herzblut gemeinsam mit Andrea 
Plüss, welche sich für die zauberhaften 
Illustrationen verantwortlich zeigt, re-
alisiert. «Ihr seid die allerersten, die das 
Abenteuer von Wili kennenlernen», 
startete Corinne Huwiler die Reise, be-
gleitet von leuchtenden und staunen-
den Kinderaugen.

Wili und das Kindergarten-Abenteuer
«Vielleicht habt ihr sie auch schon 

gesehen, die Hombergwichtel?» frag-
te die Geschichtenerzählerin in die 
Runde. Wenn man nämlich gut hin-
sieht, mit offenen Augen und offenem 
Herzen unterwegs ist, dann kann man 
die scheuen Bewohner des Hombergs 
vielleicht entdecken. Zu den Hom-
bergwichteln gehören Wili, seine 
Wichteleltern und seine jüngeren Ge-
schwister Wilma und Wendelin. Dem 
Wili steht in der Geschichte ein gro-

sses Abenteuer bevor, er kommt 
nämlich in den Kindergarten. Das 
fantasievolle Kinderbuch nimmt auf 
wunderbare Art und Weise die mit 
diesem für Kinder grossen Schritt 
verbundenen Ängste und Sorgen auf 
und zeigt, wie sich eine jede Heraus-
forderung gemeinsam mit Eltern, 
Freunden und mit etwas Wichtel-
staub meistern lässt. Mit etwas Mut 
und Vertrauen kommt alles gut und 
Wili gelingt ein toller Start im Kin-
dergarten. Wäre nur sein Weg vom 
Hombergturm bis zum Kindergarten 
am Hallwilersee nicht so weit. Doch 
auch dafür gibt es eine geniale Lö-
sung, welche das ist, wird an dieser 
Stelle aber nicht verraten.

Zwei Hobbies miteinander verbunden
Kennen und schätzen gelernt haben 

sich die Autorin und die Illustratorin 
im Kindergartenalltag. Corinne Huwi-
ler ist seit rund 14 Jahren als Kinder-
gärtnerin in Beinwil am See tätig und 
hat da auch die Kinder von Andrea 
Plüss unterrichtet und begleitet. Mit 

ihrem Mann und ihren Kindern lebt 
Corinne Huwiler auf einem Bauern-
hof in Birrwil, regelmässig liest sie in 
der Bibliothek zur Geschichtenzeit 
den Kindern vor. Andrea Plüss, wel-
che mit ihrer Familie in Beinwil am 
See wohnt, hat längst ihre Leiden-
schaft fürs Malen entdeckt. In ihrer 
Freizeit widmet sie sich mit grosser 
Begeisterung dem Handlettering so-
wie der Aquarell- und digitalen Male-
rei. «Geschichten erzählen und malen, 
zwei Hobbies, die in einem Gespräch 
irgendwann zur Idee geführt haben, 
ein gemeinsames Kinderbuch zu ge-
stalten», erklären die beiden die Ent-
stehung des Bilderbuches. Zusammen 
erfanden sie eine Geschichte und 
schnell war klar, dass die wunderschö-
ne Umgebung ihrer Wohnorte Teil da-
von sein sollte. «Die Natur, die Berge, 
der See und als Hauptort der Hom-
berg sollten wichtige Bestandteile der 
Geschichte ausmachen», halten sie 
fest – entstanden ist daraus das erste 
Abenteuer der Hombergwichtel. Und 
wer weiss, vielleicht gehen deren Ge-
schichten ja noch weiter, wartet der-
einst ein weiteres Abenteuer auf Wili 
Wichtel, seine Familie und seine hof-
fentlich bald zahleichen Menschen-
freunde. 

Erhältlich ist das Bilderbuch «Wili 
Wichtel und das Kindergarten-Aben-
teuer» online unter www.homberg-
wichtel.ch. Ein schönes Geschenk für 
unter den Weihnachtsbaum ist dies 
zweifellos, denn eine schöne Geschich-
te erfreut ein jedes Kinderherz und et-
was Wichtelstaub könnten auch wir 
Erwachsenen doch manchmal gut ge-
brauchen...

Ein gelungenes Werk: Autorin Corinne Huwiler (rechts) und Illustratorin Andrea 
Plüss mit ihrem Bilderbuch «Wili Wichtel und das Kindergarten-Abenteuer».

Gespannte und leuchtende Kinderaugen: Corinne Huwiler las in der Bibliothek Birrwil aus dem druckfrischen Bilderbuch.	
� (Bilder: hg.)

Ein Geschenk, das sich gut unter dem 
Weihnachtsbaum machen würde.

Böju: Der Platz für ein «Hallo»
grh. Dass die Vitrine vom Verein Zeitreisen in der Unterführung zum Advents-
fenster wird, hat bereits Tradition. In diesem Jahr lautet das Inspirationsstichwort 
«Begegnungen». «Für uns der Inhalt unseres Engagements», sind sich die Ver-
einsmitglieder vor Ort einig. An erster Stelle stünden die Menschen, die sich an 
den Anlässen treffen oder sich für dieselben einsetzen. «Es ist aber auch eine 
Begegnung mit der Geschichte des Ortes, mit Erinnerungen aus dem eigenen 
Leben und der Möglichkeit, sich darüber auszutauschen.» Vielleicht braucht der 
Weg durch die Unterführung in den nächsten Tagen etwas Geduld, weil da der 
eine oder andere stehen bleibt und sich an ein Weihnachtsessen beim Grossmami 
erinnert oder für die Christbaumkugeln schwärmt – beim Zeitreisen Advents-
fenster.� (Bild: grh)

Seengen: Aargauer Musikschulen tagten

Musikalischen Nachwuchs generieren
Jährlich einmal treffen sich die 
Musikschulleitenden sowie die 
verantwortlichen Gemeindebe-
hörden zur Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Aargauer 
Musikschulen. Gastgeberin war 
in diesem Jahr die Kreismusik-
schule Seetal.

(Eing.) Der Musikschul-Verband 
setzt sich intensiv dafür ein, dass der 
Kulturkanton Aargau im musikali-
schen Bereich Nachwuchs generieren 
kann. Musik berührt Menschen und 
das aktive Musizieren bietet nicht nur 
ein sinnvolles Hobby, sondern trägt zur 
Entwicklung der kognitiven Fähigkei-
ten der Kinder bei.

Hannes Bopp (Gemeinderat und 
Ressortvorsteher), Marina Geissbühler 

(Musikschulleiterin) und Sandro Lasen 
(Bildungsrat Schule Seengen und Ver-
bandsrat des VAM) durften die Dele-
gierten der rund 60 Aargauer Musik-
schulen im neuen Schulhaus Polifonia 
in Seengen willkommen heissen. In 
seinem Grusswort stellte Hannes Bopp 
die aus der Fusion von REMOS und 
KMS Seengen entstandene Kreismu-
sikschule Seetal vor. Die Räume der 
KMS Seetal im Neubau «Polifonia» 
stiessen bei den Gästen auf grosse Be-
geisterung. 

Neben den üblichen Geschäften 
konnte der Wohler Musikschulleiter, 
Markus Beeler, als neuer Verbandsrat 
des VAM gewählt werden. Dem Ver-
bandsrat kommt in den kommenden 
Jahren mit der anstehenden Revision 

des Musikschulgesetzes eine zentrale 
Aufgabe zu. Die Hauptanliegen sind 
die Chancengerechtigkeit bis zum Ab-
schluss der Erstausbildung, zahlbare 
Tarife und ein breites, motivierendes 
Angebot.

Natürlich durfte auch die Musik an 
dieser Mitgliederversammlung nicht 
fehlen: Das gemischte Volksmusik-En-
semble (Schwyzerörgeli, Alphorn, 
Trompete, Flaschenklavier, Glocken 
und Klavier) unter der Leitung von 
Conny Emmenegger und Elia Manger 
(Solo-Percussion) präsentierten ihr 
Können dem Fachpublikum. Ein feines 
Steh-Dinner und viele gute Gespräche 
rundeten den gelungenen Anlass ab.

Weitere Infos: www.kms-seetal.ch 

Engagierte Diskussionen bei der Tagung der Aargauer Musikschulen. (Bild: zVg.)
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